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Diakonie-Lädchen. Geöffnet von
10–12 Uhr, Schulstraße 8.
Tourist-Information Clausthal & Ur-
laubswelt Harz. 9–18 Uhr, Adolph-
Roemer-Straße 20, Telefon (0 53 23)
8 10 24.
Bürgerbüro. Terminvergabe nur tele-
fonisch unter (0 53 23) 9 31-4 44.
Stadtwerke. Kundencenter geöffnet
Mo.–Fr., 8–12 Uhr, Di. +Do., 14–17
Uhr. Tel. (0 53 23) 7 15-0.
Winter-Sport-Verein (WSV). Nordic
Walking, 17 Uhr ab Buntenböcker
Straße 39.
Awo. Computergruppe „Digitaler
Führerschein“ mit Hans-Joachim
Götting, 17 Uhr. Kochgruppe mit Uli
Glapa, 17.30 Uhr, Begegnungsstätte.
Verdi-Senioren Oberharz. Wiesenblü-
ten-Wanderung, 14.30 Uhr ab Park-
platz Pixhaier Mühle.
Kirchenbüro Oberharz. Heute ge-
schlossen.
Marktkirchengemeinde. Das Repara-
turcafé wird auf den 20. Juni ver-
schoben.
Kirchengemeinde St. Salvatoris. Der
für Sonntag geplante Schützen-
Gottesdienst fällt aus.
Robert-Koch-Schule. Sommerkonzert,
Mo., 18 Uhr.

Tourist-Information im Reha-Zentrum
Oberharz. Geöffnet von 14–17 Uhr,
Tel. (0 53 23) 7 12 89 60.

Tourist-Information/Postagentur. Ge-
öffnet von 9–17 Uhr, Tel. (0 53 28)
80 20.
Bruchbergsänger. Übungsstunden im
Vereinsheim Große Oker 23, Kin-
der- und Jugendgruppe um 17 Uhr,
Erwachsene um 19 Uhr.

Tourist-Information im Harz Welcome-
Center. Geöffnet von 9–17 Uhr, Tel.
(0 53 20) 2 29 04 22.

Tourist-Information/Postpoint. Geöff-
net von 9–12 Uhr, Tel. (0 53 23)
61 11.
Gästeauskunft. Tel. (0 53 23) 66 35.

Tourist-Information. Gesundheitszen-
trum, geöffnet von 8–19 Uhr,
Schurfbergstraße 2, Tel. (0 53 27)
70 07-10.

Clausthal-Zellerfeld. Auspowern bei
Zumba, Kangoo Jump und Pound:
Das Außengelände des Sportinsti-
tuts der TU Clausthal wurde in der
vergangenen Woche zum Zentrum
sportlicher Aktivität und gemein-
schaftlicher Freude. Beim vierten
Frauensporttag nahmen insgesamt
70 Teilnehmerinnen teil.

Der Kreissportbund Goslar lud
zusammen mit den Gleichstellungs-
beauftragten der TU Clausthal, der
Berg- und Universitätsstadt Claus-
thal-Zellerfeld sowie des Landkrei-
ses Goslar zu dieser jährlichen Ver-
anstaltung ein, teilte Annett Pante-
rodt vom Gleichstellungsbüro der
Oberharzer Uni in einer Pressemit-
teilung mit. Viele motivierte Frauen
nutzten bei warmem, leicht bewölk-
tem Wetter die Gelegenheit, um sich
gemeinsam sportlich zu betätigen.

Kein Bereich kam zu kurz
Um die Teilnehmerinnen best-

möglich auf die Aktivitäten vorzu-
bereiten, wurden laut Panterodt Ba-
secaps und Kühltücher verteilt. Die
Vielfalt der angebotenen Kurse
spiegelte ihr zufolge die breite Pa-
lette der sportlichen Interessen wi-
der: Von der Stärkung der Rücken-
muskulatur und des Schulter- und
Nackenbereichs über Beckenboden-
übungen bis hin zu Trainingseinhei-
ten für Hüfte, Knie und Füße, war
für jede Teilnehmerin etwas dabei.

Besondere Highlights des Tages
waren die Kurse in Kangoo Jump,
Strong Nation, Pound. Die mit ihrer
Dynamik und dem Spaßfaktor viele
begeisterte Teilnehmerinnen anzo-
gen, berichtete Panterodt. Zu den
beliebtesten Kursen zählten auch
Aroha und Zumba. In diesen Sport-
arten sind nicht nur Koordinations-
fähigkeit und eine grundlegene Fit-
ness gefragt, sondern auch Rhyth-
mus und Taktgefühl. Denn sich wer-

den zu unterschiedlichen Musiksti-
len praktiziert.

Training für das Gehirn
Beim vierten Sporttag kam auch

die Gehirn- und Körperkoordinati-
on nicht zu kurz: Mit Brain-Fitness,
Life Kinetik und Qigong konnten
die Frauen ihre geistige Fitness in
Kombination mit körperlicher Akti-
vität trainieren. Ein zentrales Anlie-
gen des Frauensporttages war es,
die vielfältigen Angebote des Sport-
instituts und der regionalen Vereine
bekannt zu machen und neue Mit-
glieder zu gewinnen.

Manch eine Teilnehmerin hat
vielleicht an diesem Tag eine neue
Leidenschaft für eine Sportart ent-
deckt, die sie weiterverfolgt. „Der
vierte Frauensporttag des Kreis-
sportbundes Goslar war ein voller
Erfolg und zeigte eindrucksvoll, wie
wichtig und bereichernd solche Ver-
anstaltungen für die Gemeinschaft
und die individuelle Gesundheit
sind“, freute sich Panterodt.

Die Organisatorinnen freuen sich
bereits auf das nächste Jahr, um er-
neut Frauen aus der Region zusam-
menzubringen und für sportliche
Aktivitäten zu begeistern. Der
Frauensporttag wurde bereits zum

vierten Mal vom Kreissportbund
Goslar zusammen mit den Gleich-
stellungsbeauftragten der TU
Clausthal, der Berg- und Universi-
tätsstadt Clausthal-Zellerfeld sowie
des Landkreises Goslar angeboten.
Mit wachsendem Erfolg: Im vergan-
genen Jahr kamen rund 50 Teilneh-
merinnen auf die Außensportanlage
der TU an der Gerhard-Rauschen-
bach-Straße. Neben der Tatsache,
dass Frauen unter sich gemeinsam
Sport machen können, ist auch das
Angebot eine Besonderheit. Denn
die Teilnehmerinnen haben die
Möglichkeit, zwischen verschiede-
nen Kursen zuwählen. red

Von Aroha über Brain-Fitness bis Zumba
Vierter Frauensporttag der TU Clausthal: 70 Teilnehmerinnen lernen viele Kurse und regionale Vereine kennen

Auf dem Sportgelände der TU Clausthal powern sich die Teilnehmerinnen ordentlich aus. Fotos: TU Clausthal

Der vierte Frauensporttag der TU Clausthal ist gut besucht. Beim Frauensporttag kommen die Teilnehmerinnen in Bewegung.

Clausthal-Zellerfeld. Noch bis zum 30.
Juni haben Kunstinteressierte die
Möglichkeit, in der Kirche St. Sal-
vatoris in Clausthal-Zellerfeld die
Ausstellung „Ein-Aus-Durch-
Weit-Blick“ der Künstlerin Regine
Kasper aus Kellenhusen zu betrach-
ten. „Die Bilder bieten einen Blick-
winkel, der Freude bereitet“, sagte
Pastor Jörg-Uwe Pehle wie berich-
tet im Gottesdienst zur Ausstel-
lungseröffnung. Regine Kaspers Ar-
beiten stehen rundum in der ganzen
Kirche verteilt und zeigen verschie-
dene Meer-Motive, zusammenge-
stellt aus unterschiedlichen Materi-
alien. Die Ausstellung in St. Salva-
toris ist von Dienstag bis Samstag,
jeweils von 11 bis 13 Uhr und von 15
bis 17 Uhr geöffnet.

Halbzeit bei Ausstellung
in Zellerfelder Kirche

Clausthal-Zellerfeld. Die evange-
lisch-lutherische Marktkirchenge-
meinde Clausthal hat am vergange-
nen Sonntag einige Jubelkonfirma-
tionen in ihrem Gotteshaus gefeiert.

Die Konfirmandinnen und Kon-
firmanden freuten sich über ihre
Goldkonfirmation (50 Jahre), Dia-

mantkonfirmation (60 Jahre), Ei-
serne Konfirmation (65 Jahre),
Gnadenkonfirmation (70 Jahre) und
Kronjuwelen-Konfirmation (75 Jah-
re). Der Gottesdienst wurde von Su-
perintendent i.R. Volkmar Keil ge-
leitet, der sich über die kirchlichen
Jubiläen freute. red

Fünf Jahrgänge feiern ihre Jubelkonfirmation
Von Gold bis Kronjuwelen: Superintendent i.R. Volkmar Keil gratuliert in der Kirchengemeinde Clausthal

Die Gnaden- und Jubelkonfirmanden. Fotos: Neuendorf

Die Gold- und Diamantkonfirmanden mit Superintendent i.R. Volkmar Keil.

Die Jubilare der Eisernen Konfirmation.


